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Ohne Wasser
und die damit yerbundenen Widerwärtigkeiten
nnd Schädigungen reinigen und konservieren
Sie Ihren Watren oder Ihr Motorrad mit dem

erstklassigen Schweizerfabrikat

Ein Versuch damit wird Sie von dessen
verblüffender Wirkung überzeugen VIT

Preis der 1 Liter-Kanne (genügend für 2540 Waschungen) Fr. 7.
Prei« des Zerstäubers 4.

Versand gegen Nachnahme.
Garagen bei Abnahme von mindestens 10 Büchsen Rabatt.

Hüten Sie sich vor minderwertigen Nachahmungen I

C. Hungerbühler, Erlenbach (Zürich)

NIMM BALDERIN
Die Dreißigkräuter-Medizin

Das Hausmittel Balderin" aus den seit Jahrhunderten
bewährtesten Heilpflanzen hergestellt, hilft zuverlässig
und rasch bei

Verdauungsstörungen, rheumatischen
Schmerzen und Erkältungskrankheiten

Nur durch Emptehlung von dankbaren Geheilten hat
sich .Balderin" in kurzer Zeit überall bleibend eingeführt.
Der erste Versuch wird auch Sie überzeugen und Ihnen
das Mittel unentbehrlich machen.

Flaschen zu Fr. 3.30 und 5.- in Apotheken und indem
einschlägigen Geschäften.

Dr. A. Landolt, Rombach Aarau 22.

^ßßfilTXOrd. &t 3~OCL2jt PARIS-GENÈVE

Wer an

Zerrüttung
des Nervensystems mit Funktionsstörungen und
Schwinden der besten Kräfte, nervösen
Erschöpfungszuständen, Nervenzerrüttung, Begleiterscheinungen

wie Schlaflosigkeit, nervöse Ueberreiz-
ungen, Erschlaffung der Sexualorgane etc. leidet
und geheilt sein will, schicke sein Wasser (Urin)
und Krankheitsbeschreibung an das Medizin-
und Naturheilinstitut Niederurnen
(Ziegelbrücke). Gegründet 1903. Institutsarzt: Dr. J.Fuchs.

Wtbts
Gafvados iSfefeos
ABEREGG-STEINERtC' AG
Fliederweg Nr. 10 Telefon Bollwerk 12.16

Vorurteile
Ein Referat von Frau Dr. E. B.

Zahlreiche Zuschriften, die mir von
der Redaktion überwiesen wurden, und

deren agressivste ich zur Veröffentlichung

empfohlen habe, zeigten mir, wie
umstritten die Frauenfrage in unserer
Schweiz heute noch ist.

Ich bitte daher meine Leserinnen, die
beiden letzten Artikel aus meiner Feder
nochmals durchzugehen. Sie werden auf
Grund streng wissenschaftlicher Daten
manche Erklärung für die bornierte und

hartnäckige Opposition der Männerwelt

gegen unsere seelische und geistige
Befreiung finden können.

Anschliessend behandle ich das

III. Vorurteil:
Frauen sind egoistisch und daher
treulos!

Dieses Wort, ursprünglich gegen die
Frau gerichtet, wird bei näherer
Betrachtung zu einem satirischen Vorwurf
gegen die Männer, denn, wer wäre wohl
blind genug, um die durchsichtige
Entwertungstendenz nicht zu durchschauen.

In Tat und Wahrheit nämlich ist nicht
die Frau das egoistische Prinzip dieser

Welt, sondern der Mann. Seine abschätzige

Theorie entspringt einer kleinlichen
Geldbeutelphilosophie und stammt aus

jener Zeit, da der Mann noch für den

Unterhalt der Frau sorgen musste, wobei

ihm denn jede Ausgabe für
dieselbe, eine Schmälerung seiner privaten
Gelüste bedeutete, woraus er beschränktfolgerichtig

den Schluss zog: Die Frau
ist egoistisch, denn sie schmälert mein

persönliches Wohlleben!
Dieses sinnige Postulat fand bei den

Leidensgenossen Anklang, und war erst
einmal der Egoismus der Frau
sichergestellt, so war es ein Leichtes, ihr daraus

einen Strick zu drehen und in dem
masslosen Egoismus der Frau" den

triftigen und ausschlaggebnden Grund
für die Zerrüttung der Ehe zu suchen

und natürlich auch zu finden.
fm Gegensatz dazu stand der Mann

als unschuldiges und elend betrogenes
Lämmchen da, wackelte höchstens
bedenklich mit dem Kopf und konnte
soviel Verruchtheit einfach nicht fassen

und die Frau muss machtlos
zusehen. Das Vorurteil hat sie vernichtet.
Die Tradition hat sie zur Minderwertigkeit

geächtet. Machtlos steht sie da.

Der Unfug ist gross, aber er ist
zweckvoll und darin liegt seine Stärke!

Durch Jahrhunderte ist die Frau
systematisch unterdrückt und versklavt
worden. Ihre Arbeit wurde weder
bezahlt noch geachtet. Das Wenige, das

sie brauchte, musste sie sich erbetteln,
und so kam es, dass sie sich an ihre
offenbare Minderwertigkeit so weit
gewöhnte, dass sie ihre Menschheitsrechte
darob vergass dann kam der Weltkrieg

und die Not zwang den Mann, die

Frau soweit zu anerkennen als die Zeit
es erforderte

Ihre Vorurteile sind so lächerlich und

haltlos, dass uns niemand weise machen

wird, die Männer seien wirklich dumm

genug, ernsthaft daran zu glauben. Nein!
Es sind persönliche, egoistische

Interessen, die sie instinktiv zu wahren
suchen. Es ist gerissene und vorteilhafte
Machtpolitik, die sich hinter der
abschätzigen Tendenz verbirgt.

Aber: Mit Schopenhauer zu sagen:
Wir müssen den Herren zu verstehen
geben, dass wir nicht glauben, dass sie

glauben, was sie vorgeben zu glauben!
womit gesagt ist wofür wir sie halten

Und aus dieser Erkenntnis wollen wir
uns die Kraft holen, für unser Recht zu

kämpfen und Kampf wird es kosten
¦ denn der Unfug ist zweckvoll und

darin liegt seine Stärke.

Frauen von Heute

Urahne, Grossmutter, Mutter und Kind
Zum Five o'clock Tee beisammen sind.

Und draussen regnets u. donnerts schwer,

Und Blitze Zickzacken kreuz und quer.

Das Kind spricht: Morgen um diese Zeit

Bin ich von meinem Zopf befreit,
Und mein Bubikopf, zierlich onduliert,
Ganz sicher zu Fredy's Herzen führt."

Die Mutter spricht: Morgen um diese

Zeit
Bin ich zu neuem Flirt bereit,
Der Willi ist scharf auf mich, wie Gift,
Und ich hab' einen knallroten Lippenstift."

Grossmutter spricht: Morgen um diese

Zeit
Bekomme ich endlich mein kniefreies

Kleid,
Blauseidene Schlüpfer nehm' ich dazu,

Und raub' manchem Jüngling die Her-
zensruh'."

Urahne spricht: Morgen um diese Zeit
Bin ich berühmt schon weit und breit,
Mir winkt, als des langen Trainings Lohn,
Der Goldene Lorbeer im Charleston".

Urahne, Grossmutter, Mutter und Kind,
Auch Tags darauf wieder beisammen sind,

Denn wahrheitsgetreu erzähl' ich die Mär'
Und Blitze, die glaubt mir doch niemand

mehr. Ahasver

NEBELSPALTER 1929 Nr. '7 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

6

Okne Wasser
nnà àie ààwit vvrbuncke-nsn >Viàsr>vAi'ti,zk«it«n
nnà 8cbiiài»»llvxen loinixsn unà Icon8«i'visrvn
8le lbrvn ^Vsiron «â«r Inn Aotoi inà mit àvm

ersilclsssixeo î^vb>svi?erk»biiliktt

liln Vsrsuoli clsmit vlrcl Slv von clssssn
vsroliiffsnilsr Vollung ildsrisugsn VII

prvls clsr 1 I-ltsr-Xilnns lgonilgsnil fiir254tl V/sseliungsnZ kr.7.
pro!» à Z!srstijut>srs 4.

Verssncl xexen »lacdnsdnie.
(Zsrazen bei ^bnadine von ininclestens lu Siicdsen ksbslt.

»Uten Sie sicb vor mlnciervertixen »Isckäbinunxen I

L. lrtlungsrbllnlsr, lNrlsnbsen lMrion)

I IVl rvl S/^ì.lDt- s^, ^ '

vis vreikigkfAuîer-IVIecli-in
v»s Nâusrnittei .lZalclerin" »US cien seit lâdrkunclerten

dev-ibrtesten rteilpllân^en derxestelit, biilt -uverliissix

Vsrlisuungsstvrungsn, rnsumstisclisn
Lenmsr^vn unc! lNrkSItungslXrsnIlnsiien

àr àcb iZmpiediun? von clânlibsren «Zekeiiten bât
sicd .Lâlcierin" in lcur-er ^eit überall bleibenci einxellldrt.
Oer erste Versucd vircl sucb Sie iiber-euxen unci Ibnen
ci»» Nittel unentbebrlicd rnscden,

lìscben zu kr. Z.30 unc! S. - ln àpotdeken uncl -cnclern
einscdi-igixen cZescbèillen.

Wer sn

âes l>Iervensvstems mit Funktionsstörungen un6
Zckwinclen cler besten Krslte, nervösen Lrscköpk-
ungs?ustànc!en, ^Ierven?errüktung, kegleitersckei-
nungen wie Zcblsklosjgkeit, nervöse Uebcrrà-
ungen, tlrscklslfung cler Sexuslorgsne etc. leiclet
uncl gekeilt sein will, scbiclce sein Wssser lUrinI
uncl Kriznkbeitsbescbrejbung sn clss iVtecli^in»
uncl i^sturkeilinstitut l>iiellerurnen lÄegel-
brücke). Oegrünclet 19VZ. Institutssr^t: Dr.l.l^ucks.

i?Ue«jerv-Ü lVr. 10

Vorurteile
l?in kekerst von ?rsu Or. k.

^sklreicke ?usckrikten, clie rnir von
6er lîeâsktion überwiesen wuräen, uncl

cieren sgressivste icb ?ur Vsrökkentli-

ckung smpkoklen ksbe, Zeigten mir. wie
umstritten äie krsuenkrsge in unserer
8cbwei^ beute nocb ist.

Icb bitte äsker meine l.eserinnsn> äie
beiäen letzten Artikel sus meiner bsäer
nockmsls äurck?ugeken. 8ie wercien suk

Orunci streng wissenscksitlicker Daten
msncke lürklsrung kür ciie bornierte unä

ksrtnsckige Opposition äer Männer-
weit gegen unsere seeiiscbe unä geistige
Lekreiung kinäen Icönnen.

^nscblisssenä beksnäie ick äss

III. Vorurteil-
?rsuev sinä egoistiscb unä äsber
treulos!

Dieses Wort, ursprünglick gegen äie
k'râu gericktet, wirä bei nskerer Le-
trscktung ^u einem sstiriscben Vorwurk

gegen äie i^snner, äenn. wer wsre wokl
blinä genug, um äie äurcksicktige lünt-

wertungstenäen^ nickt ?u äurckscksuen.
In 1"st unä Wskrkeit nsmlick isi nickt

äie ?rsu äss egoistiscke Lrin^ip äieser

Welt, sonäern äer ivlsnn. 8sine sbsckst-
^ige l'keoris entspringt einer kleinlicksn
Osläbeutelpkilosopkie unä stsmmt sus

jener ^eit, äs äer Nsnn nock kür äen

Nnterkslt äer ?rsu sorgen musste, wo-
bei ikm äenn jeäe ^.usgsbe kür äie-
selbe, eine 8ckmslsrung ssiner privsten
Oeillsts beäeutets, worsus er besckrsnkt-
iolgericktig äen 8ckluss ^og: Die ?rsu
ist egoistisck, äenn sie sckmslert mein

persönlickss V>7oklleben!

Dieses sinnige ?c>stulst ksnä bei äen
I.eiäerisc!snc>ssen ^nlcisncî, u,rä wsr erst
einmsl äer Tcloismus äer ?rsu sicker-
gestellt, sc, wsr es ein I.sicktes, ikr äsr-
sus einen 8tricl< ?u äreken unä in äem

,,mssslc>sen rls-ciismus äer ?rsu" äen

triktic-en unä sussckisciciebnäen Crunä
kür äie ^srrüttunci äer I?ke ?u sucken
unä nstürlick suck ?u kinäen.

Im OeKsnsst? äs^u stsnä äer i^tsnn
sis unsckuläijZes unä eienä betrogenes
Lämmcken äs. wsclceite köckstens be-
äenlclick mit äem Xopk unä lconnte so-
viel Verrucktkeit einksck nickt isssen

unä äie ?rsu muss mscktlos ^u-
seken. Dss Vorurteil kst sie vernicktet.
Die Ikrsäition kst sie ?ur Uinäerwer-
tiglceit gescktet. iviscktlos stekt sie äs.

Der Nnkug ist gross, sber er ist
^weclcvoll unä äsrin liegt seine 8tsrlce!

Durck ^lskrkunäerte ist äie ?rsu sv-
stsmstisck untsrärüclct unä verslclsvt
woräen. Ikre Arbeit wuräe weäer be-
?sklt nock gescktet. Dss Wenige, äss

sie brsuebte, musste sie sick erbetteln,
unä so lism es, ässs sie sick sn ikre
okkenbsre iviinäerwsrtiglceit so weit ge-
wöknte, ässs sie ibre ^lensckkeitsreckte
äsrob vergsss äsnn Icsm äer Welt-
Icrisg unä äie lXot ^wsng äen ivlsnn, äie

?rsu soweit ^u snsrlcennen sls äie ?eit
es erkoräerte

Ibre Vorurteile sinä so Isckerlick unä

ksltlos, ässs uns niernsnä weise mscken
wirä. äie ivlsnner seien wirlclick äumm

genug, ernstkskt äsrsn ?u glsuben. I^ein!
kis sinä persönlicke, egoistiscbe Inter-

essen, äie sie instinktiv ?u wskren su-
cken. Ls ist gerissene unä vortsiikskte
iviscktpolitili, äie sick kinter äer sb-

sckst?igen senäen? verbirgt.
^beri ^lit 8ckc>penksuer ^u ssgenl

Wir müssen äen kkerren ^u versteken
geben, ässs wir nicbt glsuben, ässs sie

glsuben, wss sie vorgeben ?u glsuben!
womit gessgt ist wokür wir sie ksl-

ten
Nnä sus äieser Erkenntnis wollen wir

uns äie Xrski kolen. kür unser keckt ?u

ksmpken unä iXsmpk wirä ss kosten
' äenn äer Nnkug ist ^weckvoll unä

äsrin liegt seine 8tsrke.

t^i-Äuen von rieute
Nrskne, Orossmutter, ^lutter unä Xinä
?um ?ive o clock ^ee beissmmen sinä.

Nnä ärsussen regnets u. äonnerts sckwer,

Nnä rZlit?e ^ick^scksn kreu? unä quer.

Dss Xinä sprickt: .Morgen um äiese ^eit
Lin ick von meinem ?opl bekreii,
Nnä mein Lubikopk, ^ierlick onäuliert,
Osn^ sicker 2u ?rsäv's Nerven lükrt."

Dis inviter sprickt: Morgen um äiese

?eit
Lin ick ?u neuem t^Iirt bereit,
Der Willi ist scksrk suk mick, wie Litt,
Nnä ick ksb' einen knsllrotsn Kippen-

stikt."

lDrossmutter sprickt: .Morgen um äiese

7eit
kekomme ick enälick mein knieireies

Xleiä,
LIsuseiäene 8cklüpier nekm' ick äs^u,

Nnä rsub' msnckem Jüngling äie Ner-
?ensruk'."

Nrskne sprickt: Morgen um äiese ?eit
Lin ick berükmt sc-kon weit unä breit,
Nir winkt, sls äes Isngen Trainings l^okn,

Der Ooläene Lorbeer im ,,LksrIeston'

klrskne, Orossmutter, ^lutter unä kvinci,

^.uck'ksgs äsrsui wieäer beissmmsn sinä,

Denn wskrkeitsgstreu er^skl' ick äie Usr'
Nnä LIit!5e, äie glsubt mir äock niemsnä

mekr. ^dssver

oIkILrII.8?^I.IrI^ 1929 iXr. '7 lVekmen Ljy bitte bei Lestsllungen immer suk äen Nebelspslter" Le?ug!
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Konjunktur der Ehe

Zu keiner Zeit konnte sich das weibliche

Geschlecht der Institution der Ehe

erfreuen wie die Frau von heute. Guten

Muts und leichten Sinns kann sie
sich aller verbrieften Vorteile bedienen
in der sachlichen Erwägung:

Wenn ich heirate, gibt es zwei
Möglichkeiten: Entweder gerate ich an den
rechten Partner oder ich gerate an den
unrechten.

Gerate ich an den rechten, ist es gut,
gerate ich an den unrechten, dann gibt
es zwei Möglichkeiten: Entweder ich
raufe und finde mich mit ihm zusammen

oder nicht.
Raufe und finde ich mich mit ihm

zusammen, ist es gut, im andern Falle, gibt
es zwei Möglichkeiten: Entweder ich
lasse mich scheiden, oder ich suche mir
einen Freund.

Lasse ich mich scheiden, ist es gut
denn der Mann ist zur Alimentation
verpflichtet - nehme ich mir einen
Freund, gibt es zwei Möglichkeiten:
Entweder ich werde mit ihm erwischt,
oder ich werde nicht erwischt.

Werde ich nicht mit ihm erwischt,
ist es gut, werde ich aber ertappt, gibt
es zwei Möglichkeiten: Entweder mein
Mann verzeiht mir und fügt sich in sein
Los, dann ist es gut, oder er verzeiht
mir nicht, dann muss mich der Freund
heiraten.

Heiratet mich der Freund, gibt es
zwei Möglichkeiten: Entweder ich
gerate nun an den rechten Ehepartner,
oder ich gerate wieder an den
unrechten.

Gerate ich an den rechten, ist es gut,
gerate ich an den unrechten, dann gibt
es " (siehe oben, ad infinitum!)

Heinz Scharpf

Die Frau und das Telephon
Von Dan Bergman

Aus dein Schwedischen von Age Avenstrup und
Elisabeth Treitel

Eine kleine Gruppe wütender Herren
steht vor der Telephonzelle des
Restaurants. Aus dem Innern tönt das
melodische Geplapper einer lieblichen
Frauenstimme, hin und wieder durch
kurze, sehr kurze Pausen unterbrochen.

Fünf Minuten vergehen, zehn,
fünfzehn, zwanzig. Die Ungeduld der Herren

steigt im Crescendo. Sie äussert
sich jedoch eher durch das immer
nervösere Trampeln und die immer röteren
Gesichter als durch deutlich vernehmbare

Worte. Nur ein vereinzeltes Kraftwort

oder ein dumpfes Brummen ent¬

fleucht ihrer gequälten Brust. Das ist
die einzige Erholung, die ihnen zu
Gebote steht sie sind ja einander nicht
vorgestellt, und in einem besseren
Restaurant weiss man doch, was sich
schickt.

Immer noch klingt die liebliche Stimme

aus der Zelle. Die Tür ist geschlossen,

und niemand hört, was die Stimme
sagt, aber alle Augenblicke kommt ein
langer, kichernder Triller herausgezwitschert,

also muss das Gespräch sehr
angenehm sein.

Fünfundzwanzig Minuten, dreissig,
vierzig. Den Herren, die draussen warten,

wird es schwer, ihre Tobsucht zu
bändigen. Das Trampeln wird immer
gewaltsamer, und die Kraftworte werden

Flüchen immer ähnlicher. Ein paar
Herren können sich nicht länger halten,
sie stellen sich vor, um ein Gespräch
in Gang zu bringen. Und sie fangen an
zu reden, laut und hitzig, als wenn sie
sich zankten, obgleich ihre Ueberein-
stimmung vollkommen ist. Da reisst
einer von ihnen plötzlich die Tür auf,
und man hört:

,,Hast du den letzten Chaplinfilm
gesehen? Einfach fabelhaft! Wie er das
macht ."

Die Tür wird wieder zugeschlagen.
Fünfzig Minuten, fünfundfünfzig. Wieder

reisst einer der Herren die Tür auf:
Denke dir bloss, ein Décolleté, bei

dem einfach der ganze Rücken frei war,
wahnsinnig, aber schick, nicht ..."

Die Tür wird wieder zugeknallt. Sechzig

Minuten.
Da steigt eine athletische Gestalt aus

der Gruppe der Wartenden hervor,
packt die freistehende Telephonzelle
mit muskulösen Armen und kippt sie
um. Die Tür fliegt von selber auf:

Herrgott, was für ein Erdbeben, Lo!
Ist das bei euch da auch zu spüren?
Hallo, ¦ bitte, Fräulein, unterbrechen
Sie das Gespräch doch nicht!... Hallo!.."

Psychologie des Mannes. Eine
Serie interessanter und lebensnaher
Beiträge zu diesem Thema beginnt
in der nächsten Nummer. Weitere
Beiträge sind erwünscht. Alle
Manuskripte sind auf einseitig beschriebenen

Blättern einzusenden. Honorar

nach Tarif.

Rohrmöbel
CUENIN-HÜNI&Cie.

Rohrmöbelfabrik
Kirchberg

(Kt. Bern)

mit Filiale in Brugg
(Kt. Aargau)

Verlangen Sie unsere Kataloge

C Was ist Togal
Togal-Tabletten sind ein rasch und sicher wirkendes Mittel
gegen Rheuma, Gicht, Ischias, Nerven- und
Kopfschmerzen Erkältungskrankheiten.
Togal scheidet die Harnsäure aus und geht direkt zur
Wurzel des Uebels. Wirkt selbst In veralteten Fällen!
Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige Präparate
Wenn Tausende von Aerzten dieses Mittel verordnen,
können auch Sie es vertrauensvoll kauten. - In allen

Apotheken Fr. 1.60.

GOLLIEZ
N U SSSCHALENSIRUP

des einzige zugleich stärkende Blutretnfgunge
mittel. Fr. 4. und Fr. 7.50

EIS EN CO G NAC
Stärkungsmittel gegen Sieichsucht. Blutarmut.

Appetitlosigkeit etc. Fr. 4. und Fr. 8.
PFEFFERMÜNZ-KAMIILENGEIST

Gegen Schwindel. Ohnmächten. Magen-
schmerzen. Fr. 2. und Fr. 3.SO

Verlangen Sie in allen Apotheken und Droguerten nur dfos«
seit vielen Jahren bewährten Original-HausmitteL

APOTHEKE GOLLIEZ, MURTEN.
Umgehender Postversand.

+GRATIS+
versenden wir unseren illustr.

Prospekt über sämtl.hygieniscb.
Bedarfsartikel. 334

GUMMI haus Jotiannseii
Rennwes 39. ZHrich.

Kuê bem §M."\
ftürmifd) Bejubelt tourben bic

Sdfjornfteinfeger, eine fdjmitcfe £>ant=

burger 3)eetn mit Deutlichen Spuren
erfolgreicher ?(unäf)eruug in itnxr
SKitte." COMSERVEUFA BR/K RORSCHACH A&.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalier " Bezug! MFPFf ÇPM TER 1924 Nr 17
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Konjunktur cìer ti.ne

?u keiner ^sit konnte sicn àss weib-
licke Oesckleckt àer Institution àer Lks
erkreuen vie àie Lrsu von neute. Ou-
ten Nuts unà leickten 8inns kann sie

sicn sller verbrieiten Vorteils beàienen
in àer sscklicken Lrwâgung:

,,Wenn icn keirste, gibt es nwei Nög-
lickkeiten: Lntweàer gerste icb sn àen
reckten Lsrtner oàer icb gerste sn àen
unreckten,

Oerste ick sn àen reckten, ist es gut,
gerste ick sn àen unreckten, àsnn gibt
es nwei Nöglicbkeiten: Lntweàer ick
rsuke unà kinàe micb mit ikm nussm-
men oàer nickt,

Rsuke unà kinàe ick mick mit ikm nu-
ssmmen, ist es gut, im snàern LsIIe, gibt
es nwei Nöglickkeitsn: Lntweàer ick
Issse mick sckeiàen, oàer ick sucke mir
einen Lreunà.

Lssse ick mick sckeiàen, ist es gut
àenn àer Nsnn ist nur ^limentstion
verpklicktet - nekme ick mir einen
Lreunà, gibt es nwei Nöglickkeiten:
Llltweàer ick weràe mit ikm erwisckt,
oàer ick weràe nickt erwisckt.

Weràe ick nickt mit ikm erwisckt,
ist es gut, weràe ick sber ertsppt, gibt
es nwei Nöglickkeiten: Lntweàer mein
Nsnn vsrneikt mir unà kügt sick in sein
l.os, àsnn ist es gut, oàer er verleibt
mir nickt, àsnn muss mick àer Lreunà
keirsten.

Iksirstet mick àer Lreunà, gibt es
nwei Nöglickkeiten: Lntweàer ick ge-
rste nun sn àen reckten Lbepsrtner,
oàer ick gerste wieàer sn àen
unreckten,

Oerste ick sn àen reckten, ist es gut,
gerste ick sn àen unreckten, àsnn gibt
es " ssieke oben, sà inkinitumlj

Die t^rsu uncä o!sL l'elepnou

-^U! ciein Sciiv>'eciiscnen von ^xe ^.venstrun unci
Liisadetk Heitel

Lins kleine Oruppe wûtenàer lierren
stekt vor àer 1"elspkonnelle àes lìe-
stsursnts. ^us àem Innern tönt àss me-
loàiscke Oeplspper einer lieblicken
Lrsuenstimme, Kin unà wieàer àurck
kurne, sekr kurne Lsusen unterbrocken,

Lüni Ninuten vergeken, nekn, künk-
nekn, nwsnnig. Oie Ongeàulà àer lier-
ren steigt im Lrescenào. 8ie äussert
sick jsàock eker àurck àss immer ner-
vösere 1"rsmpeln unà àie immer röteren
Oesickter sis àurck àeutlick vernekm-
bsre Worte. lXur ein vereinzeltes Xrskt-
"ort oàer ein àumpkes Lrummen ent-

kleuckt ikrer gequälten Lrust. Oss ist
àie einzige Lrkolung, àie iknen nu Oe-
bote stekt sie sinà js einsnàer nickt
vorgestellt, unà in einem besseren lìe-
stsursnt weiss msn àock, wss sick
sckickt.

Immer nock klingt àie lieblicke 8tim-
me sus àsr nielle. Oie l^ür ist gescklos-
sen, unà niemsnâ kört, wss àie Ltimme
ssgt, sber slle Augenblicke kommt ein
lsnger, kickernàer Iriller kersusgenwit-
sckert. slso muss àss Oespräck sekr
sngsnekm sein,

Lûniunànwsnnig Ninuten, àreissig,
vierzig, Oen kkerren, àie àrsussen wsrten,

wirà es sckwer, ikre l^obsuckt nu
bânàigen. Oss trampeln wirà immer
gswsltssmer, unà àie kvrsitworte weràen

Llücken immer âknlicker. Lin pssr
kkerren können sick nickt länger kslten,
sie stellen sick vor, um sin Oesprsck
in Osng nu bringen. Nnà sie ksngen sn
nu reàen, Isut unà bitnig, sls wsnn sie
sick nsnkten, obgleick ikre Nsberein-
Stimmung vollkommen ist. Os reisst
einer von iknen plötnlick àie Lür suk,
unà msn kört:

,,kisst àu àen leinten Lkspliniilm ge-
seken? Linksck ksbelkskt! Wie er àss
msckt ."

Ois Lür wirà wieàer nugescklsgen,
Lünknig Ninuten, kûnkunàkûnknig, Wie-
àer reisst einer àer kkerren àis Lür suk:

Oenke àir bloss, ein Décollets, bei
àem einksck àer gsnne lîûcken krei wsr,

wsknsinnig, sber sckick, nickt ..."
Oie Lür wirà wieàer nugeknsllt. 8scK-

nig Ninuten.
Os steigt eine stkletiscke Oestslt sus

àer Oruppe àer Wsrtenàen kervor,
psckt àie kreistebenàe Lelepbonnelle
mit muskulösen ^.rmen unà kippt sie
um. Oie Lür kliegt von selber suk:

kkerrgott, wss kür ein Lràbeben, Lo!
Ist àss bei eucb às suck nu spüren?
lksllo, - bitte, Lrsulein, untsrbrecben
8ie àss Oesprâck àock nickt!... kisllo!.."

psvckologie àes Nsnnes. Line
8erie interesssnter unà lebensnsker
Leiträge nu àiesem Lkems beginnt
in àer näcksten diummer. Weitere
Leiträge sinà erwünsckt. ^Ile Ns-
nuskripts sinà suk einseitig bssckrie-
bensn LIâttern sinnusenàen. Nono-
rsr nsck Lsrik.

cv^m nvlXiL-cie.
i?odrroödell»driii

Kircnberx
(Kt. Sern)

mit Filiale in kruxx
(Kt. à-crxîlu)

Verlanxen Sie unsere Xâtsloze

<- Was lst losal? ^
Logol- Isbletten sinà ein rssck unà slcker wirkenàes I^ittel
gegen Hînsums, Lient, Iseniss, Nerven- un»ol

Kopfscnmsr^on ertXSItungsiXrsniXnsitsn.
Logol sckelàet àle ktsrnsöure sus unà gekt àirekt nur
Vurnel àes Uebels. Vlrkt selbst in verslteten kSIIen I

5cksàlgen 5le -Icb nicbt àurck rninàerwertige ?rspsrote I

Venn Lousenàe von kernten àieses btitiel verorànen,
können suck 5ie es vertrouensvoll kauten. - In sllen

äpotkeken kr. l.60.

ussse«/^^eNSI nv

ei S >s PI V O S I>I /XO

^k-oi'blllXll QOl_l_IlI?. kvlUl^l'eiXl.

versencien »ir unseren illustr.

l?°cwrls»rtilcel. ^ ^
ZAI

««nn»-e Z». ?»rien.

:>lus dcm H.-A."i
stürmisch bcjubclt wurdcn dic

àhornstcinsegcr, eine schmucke
Hamburger Teern mit deutlichen Spuren
erfolgreicher Annäherung in ibrer
Mitte."

Nekmen 8ie bitte bei Lestellungen immer suk clen ,,dlebelspslter ' kenuj>!
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